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Der erste Teil von Antonio Vivaldis im
Jahre 1725 gedruckten Concerti grossi
op. 8 ent hält die Violinkonzerte, die
unter dem Namen Die vier Jahreszeiten
bekannt ge wor den sind. Der Kompo-
nist, selbst ein vir tu oser Geiger, inte-
grierte in diese Werke besonders
effektvolle Spieltechniken. Gleichzeitig
griff er außermusikalische Motive der
je wei ligen Jahreszeit auf und erläu-
terte diese in je eigenen Sonetten.
Im dritten der Konzerte, dem „Herbst“,
handelt der erste Satz demnach von
der Freude der Bauern über die glück-
lich  eingebrachte Ernte. Im langsamen
Mittelsatz herrscht die Ruhe eines
sehr süßen Schla fes („un dolcissimo
sonno“), zu dem mildes Herbstwetter
einlädt. Den Abschluss bildet eine
Jagdszene. „Il cimento dell’ armonia
e dell’ inventione“ („Wagnis mit Har-
monie und Einfall“), wie  Vivaldi die
Konzertreihe betitelte, wurde dem
böh mischen Grafen  Venzeslav von
Morzin gewid met, einem hochmusi-
kalischen Aristo kraten, mit dem der
Komponist seit langem bekannt war.

Mozart schuf seine späte Bläser-Kam-
mermusik, allen voran das Klaviertrio
mit Kla ri net te und Bratsche Es-Dur
KV 498 (1786; „Kegelstatt-Trio“) und
das Klarinetten   quin tett A-Dur KV 581
(1789), für den mit ihm be freundeten
und auch über das Frei mau rer  tum
verbundenen Klarinettisten Anton
Stadler. Die Besetzung aus der Verbin-
dung von Klari nette und Streichquar-
tett erprobte Mozart erstmals und
 zugleich auf nicht mehr über botene
Weise. So fand das Genre auch nicht
sehr viele Nachfolger, darunter jedoch
pro minente wie Carl Maria von Weber,
Johannes Brahms, Max Reger oder
Paul Hinde mith. Auch die instrumen-
tale Besetzung des Trios für Klarinette,
 Bratsche und Klavier war neu und
wur de später etwa von  Robert Schu-
mann, Max Bruch oder Carl Reinecke
über nom men. Dieses Werk soll
 Mozart nach einem späteren, nicht
veri fi zier baren Be richt für Franziska
von Jacquin, seine damals 17-jährige
Klavierschülerin ge schrie ben und zu -
sam men mit Stadler an der Klarinette
und ihm selbst an der  Bratsche bei

einer Haus mu sik im Hause von
Jacquins aufgeführt haben. Der Bei-
name „Kegelstatt-Trio“ rührt nicht von
 Mozart her und wurde dem Werk erst
im 19. Jahrhundert aufgrund fragwür-
diger anek do tischer Nachrichten bei-
gegeben. Es ist jedenfalls nicht, wie
be haup tet, während einer Kegelpartie
geschrieben worden. Die originale
Klarinetten partie wurde bereits für
die Erst ver öffent  lichung des Trios im
Jahre 1788 aus Gründen bes ser er Ver-
kaufbarkeit für Violine eingerichtet
und mit dem Zusatz La parte del
 Violino si può  eseguire anche con un
 Clarinetto versehen. Ob Mozart mit
dieser Maß nahme befasst war, ist
nicht  bekannt.

Mozarts fünftes Violinkonzert A-Dur
KV 219 entstand Ende 1775, als der 19-
jährige Kom po  nist Konzertmeister in
der Hof kapelle des Salzburger Fürst-
erzbischofs  Colloredo war, seines schon
damals wenig geliebten Dienst herren.
Über den Entste hungs  anlass des drei-
sätzigen Werks fehlt jede Nachricht,
doch dürfte es für den eige nen Ge-
brauch oder den seines italie nischen
Kapellkollegen Antonio Brunetti ge-
dacht gewesen sein. Je den falls hat er
selbst gelegentlich als Solist seiner
eige nen Violinkonzerte geglänzt. Und
von Brunetti ist immerhin bekannt,
dass er das Adagio des A-Dur-Konzerts
für „zu stu dirt“ hielt und Mozart da-
raufhin einen Alter na tiv satz kompo-
nierte, als welcher das Ada gio E-Dur
KV 261 gilt. Mit dem Konzert KV 219
war der letzte Gattungsbeitrag für die
Violine, das Hauptinstrument seines
 Vaters Leopold entstanden. Danach
wandte sich Mozart ganz dem Klavier
zu und kam auf die solistische Geige
nurmehr in Sonaten zu rück.
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Mitspieler
Carolina Berghorn, Violoncello
Marcus Blum, Viola
Maren Blum, Violine
Heiko Braun, Oboe
Bärbel Bühler, Oboe
Julia Clauss, Violine
Sylvia Dollak, Violoncello
Diana During, Horn
Nicolas Feltgen, Violine
Stefan Frischbutter, Violine
Oskar Gareis, Violine
Franz Grehn, Viola
Tjebo Heeren, Violine
Lutz Hesse, Klarinette
Constantin Kriegbaum, Violoncello
Stefan Mergler, Viola
Antje Oppermann, Violine
Ulrich Orth, Klavier
Eva Päplow, Horn
Heinrich Thies, Violine
Rebecca Thies, Violine
Norbert Wahren, Kontrabass
Gregor Willerding, Violine
Almut Wittich, Violine

Dirigent
Joan Pagès

Programm

Antonio Vivaldi
Konzert Nr. 3 in F-Dur Op 8/3 RV 293 
„Der Herbst“
Allegro-Allegro assai
Adagio molto
Allegro

Violine: Gregor Willerding
Kammerorchester der DOG 
unter Leitung von Joan Pagès

Wolfgang Amadeus Mozart
Klarinettenquintett A-Dur KV 581
Allegro

Klarinette: Lutz Hesse
Violinen: Oskar Gareis, Almut Wittich 
Viola: Marcus Blum
Violoncello: Constantin Kriegbaum

Wolfgang Amadeus Mozart
Trio Es-Dur KV 498 
„Kegelstatt-Trio“
Andante
Menuetto
Allegretto

Violine: Heinrich Thies
Viola: Franz Grehn
Klavier: Ulrich Orth

Wolfgang Amadeus Mozart
Violinkonzert Nr. 5 in A-Dur KV 219 
Allegro aperto
Adagio
Rondo. Tempo di Menuetto

Violine: Rebecca Thies
Kammerorchester der DOG 
unter Leitung von Joan Pagès
(Kadenzen: Rebecca Thies)


